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Erfahrungen mit der KartoHellagerung in Thermolagern 1-

Kartorrellagerung ulld die ,'\achernteaufbereitllng gehörcn zu 
den wichtigsten Bestandteilen der Kartorrelproduktion. 
S('lbst wenn sich die Verhältnisse auf dem (;ebiet der Kar­
toCCdlagerung verbessert haben, bleibt noch immer eine er­
hebli!'he .\lenge all Kartorrein, für die die Kapazität der 
Kartoffcllngerhäu~er, insbesondere die der technisch gut aus­
gerüsteten', ni!'ht nusrt'iehL 

Aus den Ergebniss!'n der Untersuchungen über die Qualitiit 
von eingelagerten Kartoffeln währt'nd der Winterperiod" 
geht hervor, daLl die Qualität der Lagereinrichtungen das 
iikollolllisdie . Erg<,bni~ der KartoCCt'lprod uktion maLlgebli('h 
beeillflußt. 

Bi, ' W59 g"ub (!, in (]('r Tscl)('choslowakei nur ein(, begrenzt<' 
Anzahl tedlllisch g'ut nusgerüstt'ter Kartoffellagerhiiu~er, die 
~ich \"orwicgt'nd auf die KartoCCelnnbnugebiete konzentrier­
tell. Die gesalllk Kapazitiit dies('r KartoITellug'(·r reidlte ullr 
für (j Prozent der zur Lagerung bestimmten Ernte aus. Alle 
alliiere 11 Kartoffdn wurdt'Jl in verschiedenen BehelfsIngern 
iil)('rwinl\,rt. l:nt!'r diesen Verhiiltnissen erreichten die La­
gerv('r1ustc im Durdt"s!'hniu 12 his 15 Prozent und niehl 
selh'n auch mehr. Di(, Inlldwirtschnftlichcn Betriebe forcier­
lI'n <1(' U ;\ufbnu VOll Kartnffellagerhäusern zum damaligcn 
Zcitpunkt nidlt (obwohl dic Lagcrwrluste darin W(·spntli(·h 
niedrigcr sind), weil d('r Aufbau d"r Kartoffellagcr sehr 
tcuer und zeitnufwendig wnr, und weil die Projekte die 
Anforderungen der landwirtschaftlichen Betriehe vom Stand­
punkt dpr KonzcJltion der Kartoffc!produktion und der -nuf­
"creitung nicht herücksichtigten. 

Die "crhiilrnissp anf dem Gehiet der Kartoffellagerung ver­
hesserten "ich ill der CSSR seil 1960. als in den landwirt­
sehnftlidleu Betriebcn mit dem AufbilU. von KartoCCellager­
hüusPI"II mit eincr f.agerknpazität von 600, 800, toOO, 1200. 
1.800 t begonllcn wurde. Sie WUrdCII mt'istens alls tmditin-
1II'lIcm Bnumltterinl mit oder ohne Durchfahrt g'<,haut. Dic 
Heschickllllg~- und Entleerungsnrbeiteu sind voll: bzw. t('il-
1I\C'(·hHnisi .. rt. Seit 1959 wurden etwa 300 Knrtoffellagerhiiu­
scr dics .. r .\rt gC'hnut, was die Situation auf dem Gcbiet der 
Knrtoff .. lln;!erullg wesentlich vcrbesserte. aber nicht löstc. 
JIII HÜ('kblick ist ('S notwendig, die Kartoffellag-erunA' in 
PanC'clmil'\('u lIIit leidltc!n Pol\'stvrol zu erwähnen. Dit'~e 
.. illf:\(·],e lind billigC' Lugerungs~rt 'hat sich bei vielen land­
wirt~chnftlidll'lI Betrieben schon seit 1965 dUN'hgesetzt. Zu 
ihn'm richtiA'C'1I .\ufbau haben wir dic auch in der nDR !J('­
kannte :\Ictlwdik hcrausgegeben. Obwohl diese Lagerein­
richtullf(cn lIur als provisorischt' übung- his wr Fertig~Ic!­
IUllg dC'r KartoffC'lIagerhäuser ;!edacht waren, blt'iht'n doch 
viclc ' Iandwirtsdwftliehc Betriebe bei dieser Lagerungsart 
IIl1el hauen sogar .wuc' Ix .. ger. Sip lug-crn darin mcistens dns 
l'f1anzgut fiir d .. n eig-cnen Bedarf ein. Seit 1965 wurden in 
H'r~chiedC'nC'1I OrtIOn der CSSR t'twn 2500 LAger die~!'r Art 
hnrgm<tcllt mit einem FassulIg-svermögt'n "on insgcsamt 
);)0 (){)() 1. .\'ach el('n Inforntlltionen dps VEB Plastimat. dcr 
die PIlh-st\'l"~I-Tafeln ('rzcugt und liefcr\. besteht fiir diesC' 
Polyst~' ~()I::'Ili('tC' nach wie vor Interesse. E~ wurden deshalb 

die Lagnrkapazitiit auf 150 t erhöht 
die Lagerfläche in Boxenfonn ausg-ebi!rlet 
Zwangslüftullg eingefiihrt 
für die Kartoff('lauslagcrung g'ceigncll'. Förderbändcr be­
reitgesteIlI. 

Es ist zu ('rwählll'n. daß diese Art der KnrtoHt'lIagerung 
trotz die~er Vcrb('sserung-en nur als vorübergehende Lösung 
für Betriebe mit niedriger Kartorrclonbaufläche vorgesehl'n 
ist. 

Eill neuer 'I\p clcs Knrtoffellag-ers, der sich in der CSSH 
sehr schllell \'('rbreitetl'. ist da~ Thcrmolog'er. Diese LagC'r 
er~etzC'n schOll die traditionellen Knrtoffellagcrhäuser. Si(~ 
hpstehell allS ('incr Stahlkonstruktioll , die auß<'n mit. Alu­
milliulllhJ.·ch Ullll1lallt\'lt und nuf deI' innel"('n Seite mit 
rlllyst~-rol-Plllllcn \'on 12 em Dicke wiinnegedämmt ist. Da~ 
('rste Thermolager wurde in der CSSR 1967 gebaut, seitdem 
verhrC'itete sich diese Bauweise sehr schnell (Tafel 1). Ins-

• Forsrhungsa nstah für Karlo/lelbau, Havli~kuv IIr<><l . t.SSR 

28-1 

IJK 631.11,3. \ (\:17 ) 

/ 

Tl1rrJ I. In (Irr CSSR ~'rrirhl('tc ThC'rmoIClg4'l" 

1!l6i 

I!-I~ 17 

l!J69 3:J 
l!JiO ~O 

lOIl \ :1 

gesalllt wurden bis IV71 1.3t" Thermologer mit einer dUl"C'h­
sdllliltli('hen Lngcrkupazität \'on 800 t Karto{(eln aufge­
bnut. 

Das GrundllltJul'll dl's Thcrmolagers hntte folgende ~laLl(': 
Url'ite J5,0 111 , Lünge 45,0 m, Hölle 4,2 111. Die Kurtllffdn 
werd(' 11 in Boxen, auf Haufen oder in einer /(olllbillatioll 
el ie,,'r h('iden angt'führten Arten eingelagert. Bei einig('n 
Thcrllwlagerll, wie z. B. in der. LPG .\1ladY SmoliVt'(·, l3ezirk 
PJzdi, der L.P<; lIci-nw11 iec-, Bezirk Zdär lIi s. und '\'l·iterCII 
('dolgt die Einlag-erullg der Kartoffeln in Paletten. 

Bci (11-11 Therlllolag<'l'n mit Boxen ist einc Z\\'a\lg~lüftullA's­
anlnge direkt in die Hox eingebaut (elektrisches Gi,bliis(' 
o 70 ('111). Uas Absaugen ,'on feuchter und warlller Luft ist 
dllrch ,Ien Einbau elektrischer Geblüse im Deckcnteil g" ­
sidll·rl. Die Kartllffelauslagel'UlIg IIIIU -beschickung ed"l;..rt 
mit lIilfe VOll 1;iirderbiind(·rn. Die bei(I('1I Lüng'sfrontell <!,·s 
Therlllolag'ers liegen ill u('n windstilll'n Hi(·htUlIgPII. Dort ist 
('ill Warlllluftgt'bläse (,illgebaut, das die Kartoffeln bei star­
ken FriistCI\ vor dem Erfrieren sch ützt. 

In Thcrrnolag('rn w"nlclI , ' 01' nllcl\I Speise- ulld Pflanzkar­
. toffC'ln /l'(·lag-erl. 111 "inigC'1I Fülh'n di('nt ,las TherHlOlag'''1' 
nuch fiir die Lagerung' \'011 Obst ulld \Vurzdgellliis(" z. H. 
in der 1.1'<.; J>i'('dnll'l'ice lIiL., l:Jezirk Hl'auC'c J..:1,i1u,·,\ in d"r 
LI'C "J~', l3ezirk .\Ielnik und alldt·l'('II. AuJ.lerdelll werd"11 
701\1' weit('ren Aufbereitullg' bestillllllte Kartoffeln (SdliilclI , 
Sack"n, lJl'rstellen \'011 Chips und POllllnes frites, J)()~enkal'­
toffeln 11. ä.) in ThprnllJla;..rcrn untergC'bracht . Die LJ>G .Mnl­
;ie,', Bezirk Tubor, hewirtschaftet z. U. im Hahm('n der KII­
"pcrnti,," gellleiusam mit der b('.mll~d)artcn LP(~ :.! Thermo­
lager. (;('sllllltkapazitiit 1300 I. Die Kartoffeln \\'('rdcn dort 
1!,'schiilt, uufberdtet lind in die lIaltC Halhfubrikuli"/lslIlIln1!" 
iransportierl. :Xhnlich w('rden die Tlwrmolag-CI' alleh ill \'ip­
!cn 1II111('I"l'n landwirts"haftlidlell Betrieh .. n genutzt (T~' nl;i­
ko\' , B('zirk PIzeli, Risnin', Bezirk Benesov, Pertoltiee, B .. -
zirk h:utn;1 Hora, u. \\'.). JIII Bt'zirk Benes"v bautcn 10 I.P(; 
Thcrmoluger. Wnrum verbreitete sich l'iicse B:lllnrt ~I) 
sdllleIl? Wir silld der .\-Ieinung, dnU folgende HauptgründC' 
dafür ausschlaggcb('11I1 waren: kurzfristiger Aufbau (4 bis 
fj Monate), r('lativ ,·infaehe Mllntage. minima1"r Bedarf an 
Uaumut('rial lind günstige. Anschnffungskosten, die nil'ht hö­
hcr sind als bei traditionellen Kartoffellagel'häusern mit 
gleicher Lagerkapazität. 

Die Illndwirt schaftliehe Praxis wurde mit dl'n Problem('n 
dC'r Thermolnger durch eiuige Vorträge vertraut gemacht. Es 
zC'igte sich, daß auLlC'r den positiven Erkenntnissen auch 
kritiSl'ht' Bemerkullg('n all die Adresse d('s Licfl'l" .. lnten der 
Therlllolng"r zu richtcn sin<1, und zwar hlluptsächlich bez(i;..r­
li('h der ungenügelldell VerbinulIlIJ;cn der Pol~.' st~· rol-Tafelll 
ulld der Qualität des Polystyrols, zu einigen Elementen dcr 
Belüftung und zur Beseitigung dpr IIl1erwiinsI:hten Kond"11-
sntion des \Vasserdampfes {lUS dcr Z\\'i~c111'nschimt Blech­
J>olyst~' rol im Dachteil des Lagers. Der Produzt'nt nkzt'p­
tiertC' die Kritik ulld beseiti~t <Iie .\[üng'cl allmiihlich . 

J>i('sc Kurtoffellager sind Modcll der neucn Auffassullg' des 
Kartoffellllgl'rnufbaus ulltt'r Ausnutzung von Kunststoffen 
11 IId w"iterer nidlllraditioneller Elem('nte. i\lan k'lIlnte 
elureh elC'n kurzfristi!!,cn Einsatz den Man!!,el an Lagerkapa­
zität scllllell verminclt'nl, lind lIlan wrrel nu<:h ill Zukunft 
IIlItC'r <1"11 Bedillg'ulI;!ell der Spezialisil"rung- III1U Koopl'mtion 
d"r [,artoffelprotlllkiion diese Thermolnger henötig-<'n. 

:'Ilit Hück~i"'ll. auf .Jic '1IInlitnti\'('n VCI'i.intl"rungen bC'i n"r 
h:artoffelproclllktioll wird ~c1\On in einig'\01I landwirt, .. ltaft­
lichen Kooperationeu cler .\ufbau von Großkapazitäts-Thcr­
molngcrn (5000 t und mehr) realisiert. A Hiti2 

i)ruLo.;( 'ho Agrm'lf'chnik . ~:! . Jp: .. lIf'rt I'; . .luIli (!);:! 




